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Nr. 34 


Abonnementspre 


dien 7 fed Hot BA, gegen mer 15 


onntags 25 Groſchen. 


Die „Bodzer Nolkazeitung“ erfcheint täglich morgens 
van Leder nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
8: monatlich mit Zuſtelung ins Haus und 

durch die Noſt Zlotn 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: Nene 
roſchen, 


Schriſtleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Vetrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 
Gelhäftenumden von 7 Uhe feüh die 7 uhr abends. 
Spcechſtunden des Schriftletters täglich vor 2.30—3. 50. 


VBombenerploſion vor der Lodzer 
Wojewodſchaft. 


Eine Frau in Stücke geriſſen. — Auch im Magiſtratsgebüude eine Bombe gefunden 


Geſtern kurz nach 10 Uhr vormitags war im nörd⸗ 
fichen Teil unſerer Stadt eine ſtarke Dekonation zu hören 
nd bald durcheilte die Stadt das Gerücht: 


vor dem Lodzer Wojewobdſchaftsamt wurde eine 
Bombe geworſen, wobei eine Frau getötet wurde. 

Und tatſächlich konnte feſtgeſtellt werden, daß vor 
oem Woſewodſchaftsamt auf der Stodolnianaſtraße eine 
Bombe, die mit ſtarlem Sprengſtoff gefüllt war, exple⸗ 
dierte und eine Frau getötet ſowie eine weitere Perſon 
leicht verletzt wurde. Am Tatort erſchienen in aller Eile 
Vertreter der Polizei- und Sicherheitsbehörden: Pol'zei⸗ 
inſpektor Torwinſki, Unterinſpektor Nojel, Polizeiko 
mandant Elſeſſer⸗Niedzielfki, Vizeſtaatsanwalt Zliczynſk', 
Oberkommiſſar Weyer, Sicherheitschef Lutomſki u. a. m. 
Auch Polizei zu Pferde und zu Fuß wurde am Tatort 
zuſammengezogen. 

Durch die Behörde wurde ſofort die Unterſuchung 
eingeleitet, deren Ergebnis aber ſtreng geheimgehalten 
vird. Gegen 1 Uhr mittags wurde 
ein amtlicher Bericht an die Preſſe 
ecüfgeſetzt, den wir nachſtehend im amtlichen Wortlaut 
veröffentlichen: 

„um 10 Uhr 20 vormittags wurde in der Nähe des 
Woſewodſchaſtsamtes eine Heine Büchſe mit irgendeinem 
Exploſionsſtoſf geworfen. Die Büchſe explodierte bald 
darauf, wobei eine durch die Straße gehende jüdische 
Frau getötet wurde, deren Name noch nicht ſeſtgeſtellt 
werden konnte. Leicht verwundet wurde ſerner eine Per⸗ 
fon. Im Gebäude des Wojewodſchaftamtes find infolge 
der Explosion einige Scheiben aus den Rahmen geriſſen. 

Um dieſelbe Zeit wurde auch im Vorraum des Magi⸗ 
ſtrats eine ähnliche Büchſe mit Exploſionsſtoſf bemerkt, die 
zum Glück nicht explodieren konnte. Von der am Orte 
befindlichen Polizei wurde die Bombe rechtzeitig entfernt. 

Am Erplofionsorte trafen die Sicherheits⸗ und Ge⸗ 
richtsebehörden ein und leiteten fofort eine energiſche Un⸗ 
terſuchung ein. Im Zusammenhang mit dieſem Vorfall 
ſind reinige Perſonen von den Behörden in Haft genom⸗ 
men worden. 


Der Herr Wojewode Jaszezolt, der ſich auf dem Wege 
nach Warſchau beſand, wurde von dem Vorfall in Kennt⸗ 
nis geſetzt und lehrte ſoſort nach Lodz zurück.“ 

Die im Magiſtratsgebäude gefundene 
Bombe befand ſich im Gebäude Nr. 14 an dem Plac Wol⸗ 
nosei und zwar im Durchgangskorridor nach dem Tore'n⸗ 
song, wo ſich der Raum für die Vorbereitung von Tee 

findet. 

Die Wirkung der Bombenerplofion vor dem Woje⸗ 
wodſchaſtsamt war furchtbar. Der Körper der jüdiſchen 
Frau iſt buchſtäblich zerriſſen worden, einige Körper⸗ 
teile wurden über die Straße geſchleudert. 

Die Körperteile der Getöteten mußten daher zuſam⸗ 
mengeſucht werden. Erſt dann erfolgte die Ueberführung 
der Leiche der Getöteten nach dem Proſektorium. 


Der zweite amtliche Bericht: 
Umftürsleriſche Elemente die Täter. 


In den ſpäten Abendſtunden wurde uns noch folgende 
amtliche Mitteilung üher die Bombenerplafion. nor dem 
Wojewodſchaftsgebäude zugeſandt: 

„Wie aus den bisherigen Ermittelungen hervorgeht, 
die die Staatsanwaltſchaft eingeleitet hat, ſind die Täter, 
die die Büchſen mit dem Exploſionsſtoff vor dem Woje⸗ 
wodſchaftsamt und dem Magiſtrat geworfen haben, um ⸗ 
ſtürzleriſche Elemente. Die Behörden ſind auf 
der Spur der Täter, doch können nähere Einzelheiten mit 
Rücksicht auf die noch währende Unterfuhung vorläufig 
nicht bekanntgegeben werden. 

Wie ſich herausſtellt, lautet der Name der vor dem 
Wojewodſchaftsamt getöteten Frau Mindla Gold 
berg⸗Filoſof, die 48 Jahre alt war und Zawadzla⸗ 
Straße 7 wohnte. 

Im Zuſammenhang mit der währenden Unterſuchung 
wurden einige Perſonen verhaftet.“ 

Wie wir noch feſtſtellen konnten, wurde die Bombe im 
Magiſtrat bereits in den Morgenſtunden von einem Magr⸗ 
ftratsdiener im Korridor gefunden, der Feuer in den Oefen 
machen wollte. 


Scharfe Worte der Anlage. 


Die drei Drinalichleitsanträge der Oppoſition in der gestrigen Seimfisung. 


Die für geſtern angeſetzte Vollſitzung des Seim be⸗ 
gann gegen 4 Uhr nachmittags und Hatte anfangs wenig 
Jutereſſe wachgerufen. Erſt die Ausſprache über die drei 
Dringlichkeitsanträge der Oppofition, und zwar der PPS 
über die Preſſekonfis kationen, der Volfsparki 
über die blutigen Vorfälle in Lubla und Lapa⸗ 
now und der Centrolewparteien über das Vereins 
geſetz hatten das Jutereſſe des Hauſes angeſpannt, 

. Hu Anfang der Sihung wurden vom Haufe einige 
leinere unbedeutende Konventionen und Verträge ra ifi⸗ 
ziert. Selbſt der Regierungsantrag über den Geſezesent⸗ 
wurf einer Zwangskonverſion der langjäh⸗ 
rigen Verpflichtungen hat wenig Intereſſe 
keine Diskuſſionen hervorgerufen. Danach ſoll der Z 
tab für die Pfandbriefe der ländlichen Bodenkreditanſtalte 
auf 4% Prozent, derjenige für die ſtädtiſchen Bodenkredit⸗ 
anſtalten auf 5 Prozent jährlich herabgeſett werden. Die 
Zwangskonverſion bezieht ſich nicht auf ſolche Emiſſionen 
von Pfandbriefen, die im Auslande aufgelegt wurden, und 
auch nicht auf ſolche, für die eine Garantie des Stan: 
ſchatzes geletitet worden ift, 

Wie verlantet, wird der Finanzminiſter zugleich mit 
dem Inkrafttreten dieſes Geſetzentwurfs im Verordnungs⸗ 
wege den Zinsſatz für die von der Landeswirtſchaftsbenk 
und der Staatlichen Agrarbank herausgegebenen Obliga⸗ 
tionen von 7 auf 4% und von 8 auf 5 Prozent herabfetzen. 
Der Zinsſatz der Baukonverſionsanleihen der Landeswirt⸗ 


ſchaftsbank ſoll gleichfalls im Verordnungswege auf 5 Pro⸗ 
zent herabgesetzt werden, von denen 2 Prozent der Schuld⸗ 
ner und 3 Prozent der Staatliche Baufonds tragen ſollen. 

Als der einzige Diskuſſionsredner zu dieſem Pun'te, 
der Abg. Langier (Volkspartei) das Wort ergriff, dertteß 
der einzige Regierungsvertreter, Finanzminiſter Za⸗ 
wadzki, die Regierungsbank, jo daß kein einzi⸗ 
ger Regierungs vertreter im Haufe war, 

Die eingebrachten drei Dringlichkeitsanträge, derer 
Dringlichkeit von den Antragſtellern in der geſtrigen 
Sitzung begründet wurde, betrafen ſämtlich den Innen⸗ 
miniſter Pieracki. Da auch niemand von den Vizemini⸗ 
ſtern das Wort ergriff, ſprachen ſich allein die Regierungs⸗ 
abgeordneten gegen die Dringlichkeit der eingebrachten 
Anträge aus. 

Bei der Beſprechung dieſer Dringlichleitsanträge be⸗ 
lebte ſich die Situation im Haufe ſichtlich. Als erſter 
wurde der Antrag der Volkspartei über die blutigen Vor⸗ 
fälle in Lupanow und Lu bla behandelt, während der 
bekanntlich einige Bauern erſchoſſen wurden. Der Vertre⸗ 
ter der Volkspartei, Abg. Madejezyk, gab eine ſehr 
ſcharfe Erklärung ab, die dann die Urſache zu 
großen Lärmſzenen wurde. 

Abg. Madejczyl ſagte u. a. folgendes: Das Bürger⸗ 
recht und die perſönliche Freiheit ſind für den Bauern ein 
toter Buchſtabe geworden. Auf dieſem Hintergrunde iſt 


Anzeigen preiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groschen, im Text die drelgeſpaltene . 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengefuche 50 Prozent Stellengn jebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotiſen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


10. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Das Leben des Menſchen muß 


Lapanom abgeſpielt hat. 
aber wichtiger angeſehen werden als der Widerſtand der 
ſich an der Macht haltenden einen Lagers. (Beifall auf den 
Bänken der Oppofition.) Es iſt nicht wahr, daß das Do" 


gegen den Staat rebelliert. Die Polizei hat die ruhige 
Menge der Kirchgänger in Lubla überfallen, und in Lapa⸗ 
now haben neben der Polizei auch die Schützen (ſtrzelcy) 
geſchoſſen. (Großer Lärm auf der Linken, Ruſe werde 
laut: Wo iſt der Miniſter ?) 

Vizemarſchall Car gibt dem Abg. Madejczyl be⸗ 
kannt, daß ſeine Redezeit abgelaufen ſei. Auf den Bänken 
der Oppoſition wieder großer Lärm, in dem die Worte 
Madejezyks untergehen. 

Abg. Madejczyk: Ich kann alſo die Briefe jener ver⸗ 
hafteten Bauern nicht verleſen. 

Die weiteren Worte des Abgeordneten ſind in dem 
entſtandenen Lärm nicht mehr zu hören. Auch der Abg. 
Dlugosz vom Regierungsblock, der gegen den Antrag 
ſprechen will, kann wegen des Lärmes nicht zu Worte konz 
men. Der Marſchall ruft eine ganze Reihe von Abgeord⸗ 
neten der Volkspartei zur Ordnung und läßt dieſe Ord⸗ 
nungsrufe zu Protokoll bringen, was jedem dieſer Abge⸗ 
ordneten bekanntlich eine Geldſtrafe von 35 Zloty ein 
bringt. 

Auf Ankrag des Abg. Rog (Volkspartei) wurde eine 
namentliche Abſtimmung über die Dringlichkeit dieſes An⸗ 
trags vorgenommen, wobei die Dringlichkeit mit den 
Stimmen der Regierungspartei abgelehnt wurde. 

Als nächſter Antrag ſtand der der PPS über die 
„ und die Zenjur ger Die⸗ 
upon. Re „ 
Die Dringlichkeit des Antrags begründete A5 2. 
Dubois, der ul a. ſagte: „Die Preſſeſreiheit ift in 
Polen nicht vorhanden, ſie wurde auf der dritten Brücke 
getötet. Davon zeugen die 255 Konfiskationen des „Ro. 
botnik“ zur Zeit der Sanacjaherrſchaft. Konfisziert wer⸗ 
den nicht nur Oppoſitionszeitüngen, aber ſogar Zeitungen 
des Sanacjalagers, ſofern ſie ſich auch nur die geringſte 
Kritik des herrſchenden Lagers erlauben. Der Leſer hat 
aber gelernt, aus den weißen Flecken zu leſen. Sogar 
Sejmreden werden konſisziert, und der Zenſor in War⸗ 
ſchau und der Provinz verbeſſert den Herrn Marſchall, dem 
es allein zuſteht, Abſätze aus den Seſmreden zu ſtreichen, 
die er für notwendig erachtet. Dem Schauſpieler Jaracz 
wurde empfohlen, als „Hauptmann von Köpenick“ etwas 
weniger expreſſtoniſtiſch zu ſpielen und manche Szenen 
wegzulaſſen. (1) Dieſe Politik der Konfiskationen iſt ein 
offener Widerſpruch der Worte des Herrn Slawek und 
ſie beweiſt, daß in Polen eine Diktatur, Terror und Zwang 
vorhanden ſind. (Beifall bei der Linken.) 

Gegen die Dringlichkeit des Antrags ſpricht Abg. Cor 
linkowſei vom Regierungsblock. Die Dringlichkeit wurde 
4 Stimmenmehrheit der Regierungspartei abge⸗ 

ehnt. 

In Sachen des Dringlichkeitsantrages gegen das 
Vereinsgeſetz ſprach Abg. Jankowski von der NPR. Auch 
hier wurde die Dringlichkeit des Antrages abgelehnt. 

Der Nationale Klub brachte geſtern zwei Anträge ein. 
Der erſte verlangt, der Sejm ſolle den Herrn Miniſter⸗ 
präſidenten erſuchen, dem Plenum des Sejm über die wirt. 
schaftliche und finanzielle Lage des Landes zu berichten und 
kündzutun, welche Pläne und Abſichten die Regierung im 
Kampf gegen die Verſchärfung der Kriſe habe. Der ziveite 
Antrag lautet: 

„Der Hohe Sejm möge beſchließen: Der Sejm ftelt 
feft, daß die Regierung durch die Nichteinhaltung des in 
Art. 44 der Verfaſſung vorgeſehenen Termins über die 
dem Sejm vorzulegenden Verordnungen des Staatspräſt⸗ 
denten mit Geſetzeskraft ſich eine Verfaſſungsverlezung hat 
zuſchulden laſſen kommen.“ 

Der erſte Antrag wird wahrſcheinlich bereits auf der 
Freitagſitzung des Seim behandelt werden. 


Die polniſchen Staatsschulden. 


Die öffentliche Schuld Polens erreicht zurzeit eine 
Höhe von 5,011 Mill. Zloty, wovon 4554 Millionen, das 
ſind ca. 90 Prozent, auf Auslandsſchulden und nur 10 
Prozent auf inländiſche entfallen. Von den Auslande- 
ſchulden kommen dann 2884 Mill. Zloty auf Kriegsſchul⸗ 
den, wobei Amerika mit 1800 Millionen an erſter und 
Frankreich mit 805 Millionen an zweiter Stelle zu ſtehe⸗ 
kommen. Im Vergleich zur Einwohnerzahl entfallen vor 
der öffentlichen Schuld 105 Zloty pro Kopf. Die Amorr' 


die die blutige Tragödie verſtändlich, die ſich in Lubla und! ſation und die Zinſen betragen jährlich 250 Mill. Alote 
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Die Negierung Herriot bedroht. 


Die ſranzöſiſche Kammer gegen Zahlung der Schulden. 


Paris, 18. Dezember. Die Lage des Kabinetts 
Herript iſt durch die ablehnende Haltung Amerikas gegen, 
über den engliſchen Vorbehalten Außerſt keitiſch geworden. 
Miniſterpräſident Herrkot bemüht ſich daher, eine Schal⸗ 
denformel zu finden, der die Mehrheit der Kammer ihre 
Zuſtimmung geben kann, denn in pärlamentariſchen Krei⸗ 
ſen und ſelbſt in denjenigen, in denen man dem Miniſter⸗ 
präfibenten bisher blindlings gefolgt war, macht ſich ſolt 
Montag abend eine immer größere Zurückhaltung bemerk⸗ 
bar und es fehlt nicht an Stimmen, die das Kabinett am 
Schluß der Dienstagſitzung geſtürzt ſehen. Außer den 
Sozialiſten, die bekanntlich in einem Fraktionsbeſchluß 
gegen die Zahlung Stellung genommen haben, hat ſich 
nunmehr auch die Gruppe der Linksrepublilaner (Flan⸗ 
din) dagegen ausgeſprochen. Einige Parſſer Morgen: 
blätter mit dem ſozialiſtiſchen „Populaire“ an der Spine, 
find daher auch ſchon jetzt der feſten Ueberzeugung, daß 
Herriot über die Schuldenzahlung geſtürzt wird. Der 
Miniſterpräſtdent ſelbſt hat dieſe Möglichkelt auch bereils 
ins Auge gefaßt und im Anſchluß an feine Erllärungen 
vor dem Finanz, und dem auswärtigen Ausſchuß der 
Kammer darauf hingewieſen, daß er in dieſem Fall die 
„ mit der Kabinettsbildung ablehnen 
würde. 

Paris, 13. Dezember. Der ſranzöſiſche Kabineits⸗ 
rat beſchloß den Wortlaut der franzöſiſchen Note an Amte⸗ 
rika, in der die Negierung an den Vorbehalten hinſichtlich 
der Zahlung der Dezemberrate ſeſthüält. 

Die franzöfiiche Regierung ſchlägt der Kammer vor, 
an Amerika nachſtehende Note zu ſenden: 

1. Die franzöſiſche Regierung nimmt Kenntnis von 
der Antwort des Staatsſekretärs Stimſon vom 8. Dezem⸗ 
ber, in der die Regierung der Vereinigten Staaten die 
Möglichkeit einer Prüfung aller Elemente, die die franzö⸗ 
ſiſchen Forderungen und ihre Behauptungen betreffen, 
durch den Kongreß und das amerikaniſche Volk einräumt. 

2. Die franzöſiſche Regierung verlangt alſo die 
unverzügliche Geöffmng von Verhandlungen, die die Ab⸗ 
änderung eines Zuſtandes zum Zweck haben, der bereits 
jetzt im Widerſpruch zu der tatſächlichen Lage ſteht, dir 
durch das auf Verlangen des Präſidenten Hoover bewil⸗ 
ligte Moratorium ſowie durch die Maßnahmen geſchaſſen 
wurde, die ihrerjeits die Ausſetzung der Reparations⸗ 
zal bewirkten. 

3. Die franzöſiſche Regierung wird am 15. Dezem⸗ 
ber 19261 432 Dollar bezahlen, verlangt ber, daß dieſe 
Zahlung in dem zu erzielenden neuen Abkommen in Merle 
nung geſtellt wird. 

4. Die franzöſiſche Regierung hat die Regierung der 
Vereinigten Staaten davon in Kenntnis zu ſetzen, daß 
Frankreich, ſo lange der durch das Moratorium der deul⸗ 
ſchen Reparationszahlungen geſchaſſene Zuſtand beſteht, 
außerſtande fein wird, die Laſten einer Regelung weiterhin 
zu tragen, die nur gerechtfertigt werden könnte durch die 
Streichung der Reparationen, wenn nicht eine neue Regel 
der internationalen Schulden geſchaſſen wird. 

Dieſen Wortlaut legte Minſſterpräfldent Herriot 
heute nachmittags den Mitgliedern der vereinigten Aus ⸗ 
ſchüſſe für Finanzen und auswärtige Angelegenheiten vor. 

Die Kammerausſchüſſe haben aber gegen bie Zah 
lungsleiſtung und die von der Regierung gemachten Vor⸗ 
behalte entſchieben. 

Die Front gegen Herrlots Standpunkt in der Frage 
der Kriegsſchuldenzahlung an Amerifa ift bedeutend ſtärler 
geworden. Selbſt innerhalb ſeiner radilalen Fraltion 
macht ſich ein ſtarker Widerſtand bemerkbar. 

Somit ſteht das Schidjal des Rabinetts Herriot auf 
auferordentlich schwachen Füßen, da die Sozialiſten 
den Antrag eingebracht haben, die Zahlung der Dezember⸗ 
zate aus zuſetzen und eine allgemeine Kon ⸗ 
3 zur Regelung der Kriegsſchuldenſrage einzu⸗ 
beruſen. 

Die geſtern nachmittag begonnene Rammerſitzung hat 
ſich in eine lange Nachtſiung ausgebehnt und in frühen 
Morgenſtunden des heutigen Mlitwoch ſtand es fo gut wie 


ſeſt, daß der Sturz Herriots nicht zu ver ⸗ 
meiden fein werde. Bis zur Drucklegung unſeres 
Blattes war es zu der Abſtimmung über die Vertrauen 
frage noch nicht gekommen. 


Eine dritte engliſche Kriegs ſchuldennote. 


London, 13. Dezember. Die engliſche Regierung 
beſchloß, eine weitere Schuldennote an Amerika zu ſen⸗ 
den. In der Note wird erklärt, daß die Zahlung am 
15. Dezember geleiſtet wird, aber zugleich wird betont, 
daß England ſich das Recht vorbehalten milſſe, auf die in 
der Note vom 12. Dezember vorgebrachten Erwägungen 
bei der Nachprüfung der Kriegsſchulden zurückzukommen. 


England hält am Lauſanner Abkommen ſeſt. 


Schahlanzler Chamberlain erklärte auf eine Anfrage 
im Unterhaus, es ſei nach Unficht der britiſchen Reglerung 
von größter Bedeutung, daß jetzt keine Entſchließung an⸗ 
genommen werde mit der Wirkung, daß die Abkommen 
von Lauſanne nicht ratifiziert werden könnten. Voraus 
geſetzt, daß die anderen intereſſterten Regierungen 02 
Anſicht teilten, beſtehe ſolglich die Suspendierung der Re⸗ 
parattonen und Kriegsſchulden fort. Auf Grund der der 
ſtehenden Abkommen werde die britiſche Regierung an⸗ 
beitrt auf ihrem Recht beſtehen bleiben. 

Waſhington, 13. Dezember. Wie in politiſchen 
Kreiſen verlautet, dürften die Vereinigten Staaten die 
lezte engliſche Note in der Kriegsſchuldenfrage nicht ber 
antworten. Nach mehreren Konferenzen, die Hoover mit 
Stimſon und Mills heute abgehalten hal, iſt, gut infor⸗ 
mierter Duelle zufolge, die amerkkanſſche Regierung der 
Anſicht, zwiſchen Amerika und England herrſche über den 
belderſeitigen Standpunkt kein Mißverſtändnis mehr und 
Amerfla habe leinen Grund, die Zahlung Englands am 
25, Dezember abzulehnen. 


Abſchläg ine Antwort 
auch an die Tschechoslowakei. 
Die Tſchechoflowakei wird am 15. zahlen. 


Waſhington, 13. Dezember. Staatsſekretär 
Stimſon agel heute dem tſchechoſlowakiſchen Gelanbten 
die ablehnende Antwort Amerikas auf deren Erſuchen, die 
am 15, Dezember fällige Kriegsſchuldenrate auszusetzen. 
Die Antwort iſt im gleichen Einne gehalten wie die an 
England. Der tſchechoſlowakiſche Geſandte erklärte, fein 
Staat werde die am 15. Dezember fälligen 1½½ Millionen 
Dollar zahlen, drückte aber gleichzeitig den Wunſch nach 
einem das Kriegsſchuldenproblem regelnden Abkommen. 


aus. 
Lettland zahlt. 


Waſhington, 13. Dezember. Die lettiſche Re ⸗ 
gierung hat Heute beſchloſſen, die am 15. Dezember fälligen 
Schuldenverpflichtungen an die Vereinigten Staaten ab⸗ 
zudecken. 


Neue alte belgiſche Regierung? 


Brüſſel, 18. ne Der Minifterpräftbent 
be Broequeville teilte im heulſgen Minifterrat mit/ 
daß er dem König ſeine Dimiſſion überreichen wrd. Da“ 
mit iſt das Kabinett zurückgetreten. Seine letzte Amis 
handlung war die Entſcheidung über die Schuldenzahlung 
an die Vereinigten Staaten. 

Brüſſel, 13. 1 1 Der König hat de Brocque⸗ 
ville mit der Neubildung der Regierung be⸗ 
auftragt⸗ 

Belgien zahlt nicht die Dezemberrate. 

Brüfjel, 13. Dezember. In feiner heutigen ing: 
ten Sitzung befaßte ſich das Kablnekt mit der am 15. De⸗ 

ember fälligen 0 dir eee an Amerika und be⸗ 
ſchloß einſtimmig, die Dezemberrate nicht zu zahlen. 


Neinemachen bei den Sowjets. 


Aufnahmeſperre verhängt — „Gegen oppoſitſonelle Einflüfle“. 


Mos kau, 13. Dezember. Das Zentralkomitee der 
Kommuniſtiſchen Partei der Eomjetunion hat, wie be⸗ 
reits kurz berichtet, angeordnet, daß im Lauſe des Jah⸗ 
res 1933 eine ſogenannte „Tſchiſtka“, eine Säubering 
und Reviſion des Mitgliederbeſtandes der kommuniſtiſchen 
Partei ſowie der Anwärter für die Parteimitgliedſchaft 
durchgeführt wird. Weiterhin wird vom 11. Dezember ab 
eine Aufnahmeſperre ſowohl für die Mitglieder als aich 
die Partejanwärterſchaft für das Geſamtgebiet der So⸗ 
wietünion in Stadt und Land verhängt. 

a Parteiſäuberungen haben wiederholt ſtatl⸗ 
gefunden. Richtungsgebend für die Art ihrer Durchilg⸗ 
rung war die allgemeine „Tſchiſtka“, die unter Lenin im 
Jahre 1921 vorgenommen wurde. In den Jahren 1922 
bis 1928 fand eine laufende Ueberprüfung des Perſonal⸗ 
beſtandes der Partei durch Kontrollkommiſſtonen ſtan, 
Rund 260 000 Perſonen ſchieden in dieſen Jahren 
det Partei uus. Im Nonember 1928 beſchloß das 


tralfomitee eine neue „General⸗Tſchiſtka“, von der beſon⸗ 
ders die Anhänger der Troßli⸗Oppoſttion erfaßt werden 
ſollten. Die Durchführung dieſer Säuberungsaktion, die 
bis zum Jahre 1980 anhielt, und auf Grund der Nicht. 
linien der Parteikonferenz vom April 1929 erfolgte, traf 
praktiſch beſonders die Rechtsoppoſition, die inzwiſchen. 
zu einer neuen Gefahr angewachſen war. 

Die neuange kündigte Generalſäuberung ſoll wieder⸗ 
um oppofitionelle Einflüſſe zurückdämmen und durch har⸗ 
tes diſziplinariſches Eingreiſen den Gehorſam der Parten 
maſſen gegenüber ber oberſten Führung ſichern. 


Neuwahl ber Parteiorgane. 

Moskau, 13. Dezember. In der Roten Armee 
werden im Dezember und im Januar alle Parteiorgane 
neu gewählt. Nach im Lande ſind Neuwahlen innerhalb 
der Partei vorgeſehen. Ein ſtarker Perſonalſchub dh 
bevorſtehen. 


Boluſſch⸗ruffiſche Wirlſchafts⸗ 
verhandlungen. 

Bedeutende Erweiterung des Waren ⸗Austanſches v 

In Warſchau wird eine ſowjekruſſiſche Abordnun 
erwartet, die die abſchlteßenden Verhandlungen über eine 
Verlängerung der gemischten ruſſiſch⸗polniſchen Handel 
jeſellſchaſt „Sowpolkorg“ führen wird. Der gegenwärtig: 
Verlag, der ber Täligleit der „Sowpoltorg“ zugrunde 
liegt, läuft am 26. Januar 1098 ab. Wie werfautet, fol 
der Vertrag auf zwei weitere Jahre verlängert werden. 
Aus der Tatſache, daß die Füß zung der ruſſiſchen Abord 
nung einem der maßgebenbiteun Sowfetwirtſchaftler, dem 
Mitglied des Kollegiums des Außenhandelskommiſſariats 
Bron übertragen worden iſt, wird in Warſchau erwartet, 
daß die Sowſetreglerung zi einer bedeutenden Erweſte⸗ 
rung des polniſcheruſſiſchen Warenaustauſches durch Ver⸗ 
mittlung der „Sowpoltorg“ bereit ſei und konkrete Vor⸗ 
ſchläge in dieſem Sinne bei den bevorſtehenden Vorhand 
lungen machen werde. 


Japan unzu'rſeden mit Moskau. 
Kein mandſchuriſcher Geſchüftsträger in Mos ant. 


Tokio, 18, Dezember. Die Wiederheeſtellung der 
STRANG 8 zwiſchen Rußland und China 
wird in Tokſo ſtark beachtet. Man erklärt hier, daß dieſe 
Tatſache den Riß in den ruſſiſch⸗zapaniſchen Beziehungen 
erweltern werde. Die Hoffnungen der chineſiſchen Narios 
naliſten auf eine gemeinſame Front mit Rußland gegen 
über Japan und Mandſchuno werden hier allerdings 
ſteptiſch beurteilt. Man erklärt aber, daß unter biejen 
Vorausſetzungen an einen ruſſiſch⸗japaniſchen Nichtan⸗ 
angriffsvertrag vorläufig nicht zu denlen ſei. 

Tſchangtſchun, 18. Dezember. Infolge Ver⸗ 
ſchlechterung der Beziehungen zwiſchen Mandſchukuo und 
Sowjetrußland iſt von der Entſendung eines mandſchuri⸗ 
fen Geſchäftsträgers nach Moskau Abſtand genommen 
worden. 


Verſöhnungs vorschlag 
zwichen China und Japan. 


Genf, 13. Dezember. In Genf beſchäftigte ſich 
heute mit dem Mandſchureikonflikt der Redaktionsausſchuß, 
der von der Neunzehner⸗Kommiſſion der Völkerbundver⸗ 
ſammlung eingeſetzt iſt. Der Ausſchuß kam überein, der 
Völkerbundverſammlung einen Entſchließungsentwurf ver 
zulegen. Darin fol erklärt werden, daß die Einleitung 
einer Verſöhnungsaktion zwischen Japan und China ar- 
gezeigt erſcheine. Als Verſöhnungsorgan Tote ein Aus⸗ 
15 gebildet werden, dem außer den Mitgliedern des 
Reunzehner⸗Ausſchuſſes auch Ching und Japan ſowie be 
Vereinigten Staaken und Rußland angehören ſollen. 


Amerita in den in'ernationalen 
Gerichtshof? ? 


Washington, 13. Dezember. Die Agitatton Mr 
den Eintritt Amerikas in den Haager Woliſchfedsgerichts⸗ 
hof hat jetzt erneut eingeſet und offenbar haben die An⸗ 
hänger von Amerilas Eintritt an Boden gewonnen. 

Republikaniſche und demokratiſche Führer haben zwei 


offene Briefe an dle Mitglieder des amerftauiſchen Senats 
gerichtet, in denen die Senatoren aufgefordert werden, 


noch in der gegenwärtigen Seſſton Amerlkas Beitritt zum 
Haager Schiedsgerichtshof zu ratlſizieren. 


Um die Aufhebung einer Notperordnung 
Sozialdemokratiſcher Antrag im Reichstagsausſchuß 
angenommen. 


Berlin, 13. Dezember. Der Hauohaltsausſchuß 
des Reichstags beſchloß am Schluß 101 heutigen Debatte 
mit 24 Stimmen der Sozialdemokraten, Nationaljozialie 
je und Kommuniſten die Annahme eines ſozialdemo⸗ 

ratiſchen Antrages, wonach die Notverord⸗ 
nung vom 14. Juli 1932 „Zur Erhaltung der Arbeits 
loſenhilſe und Sozialverſicherung“ außer Kraft z u 
lezen iſt. Alle anderen Parteien erklärten, ſich an de 
Abſtimmung nicht beteiligen zu wollen. Weiter wurde bei 
Nichtbeleiligung von Zentrum und Bayriſche Wollspartei 
ein deutſchnatſonaler Antrag angenommen, wonach auch 
die Sozialhärten der Notverorbnung vom 8. Dezember 
beſeitigk werden ſollen. 


Neurath berichtet Hindenburg. 


Berlin, 18. Dezember. Reichspräſtdent v. Sim 
denburg empfing heute den Reichsgußenminſſter v. Ner« 
rath zum Bericht Über die Genfer Beſprechungen. 


Schleicher im Nund funk. 


Berlin, 13. Dezember. Reichskanzler v. Schlei 
cher wird am Donnerstag in der Zeit von 19.30 bis 20 
Uhr im Rundfunk über alle deutſchan Sender ſprechen. 


Blutiger Vohnſtreit in Spanien. 
3 Tote und mehrere Verletzte. 

Madrid, 13. Dezember. In Mittelfpanien kam es 
zwiſchen Landarbeitern und Arbeitgebern wegen Lohnfra⸗ 
gen zu ſchweren Streitigkeiten, in deren Verlauf 3 Perso 
nen getötet und mehrere verletzt worden ſein jollen, 
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Ständige Abrüſtungslommiſſion? 


Davis’ Plan für die Abrüſtungs konferenz und Abrüſtung. 


Genf, 19. Dezember. Norman Davis emp⸗ 
fingahents abend lurz vor feiner Rückreiſe nach Amerlka 
Vertreter der Preſſe, um ihnen insbeſondere den von 
in den letzten Wochen ausgearbeiteten Plan, den er nicht 
für erledigt hält, zu erläutern. Der ſranzöſiſche 
Plan, erklärte Davis, fei ſehr kompliziert, feine Vör⸗ 
wirklichung fordere Zeit und werde jrüheftens in zwei oder 
drei Jahren möglich fein. Der amerikanifhe Vor⸗ 
Ihlag gehe nun dahin, für die Zeit, die notwendiger⸗ 
weiſe bis zum Abſchluß dieſes allgemeinen Ablommens 
verſtreichen müßte, ſich über eine Vorkonvention sh 
zu werden, die bis Ende 1936 befriſtet, aber nat 
jederzeit durch eine etwa früher getroſſene Regelung er 
werden lönnte. Zu ihren Aufgaben werde u. a. gehören 
müſſen, auch Deulſchland eine ſofortige Abschlagszahlung 
in der Rüſtungsfrage zu gewähren, weil auch die deutſche 
Oeffentlichteit nicht zwe oder drei Jahre warten wolle, 
bis keit der prakliſchen Verwirklichung der Gleichberechtt⸗ 
gung ein Anfang gemacht werde. Die Sicherheit Frank 
reihe würde in dem gleichen Ablommen erhöht werden 
durch die ſofortige Einführung einer Kontrolle. ße 
ner ſoll die Vorkonventſon die Vereinbarung enthalſen, 
daß bie internationalen Staaten auf jede Vermehrung des 
Perſoualbeſtandes oder des Materials verzichten und 
beſondere könnten Maßnahmen auf dem Gebiete der L. 
abrüſtung im Zuſammenhang mit der Juternation 
rung der Zivilluftfahrt 0 werden. 


Um die dauernde Anivefenheit von Delegationen aus 
überſeeiſchen Ländern unnötig zu machen, ſollte das Bird 
der Abrlſtungskonſerenz zu einer ſtändigen Ab 
n 


rüſtungskommiſſſon umgebildet werden mit de 
Auftrag, einen endgültigen allgemeinen Plan auszuar 
ten, der zu einer Herabſetzung des Niveaus der Welt⸗ 
rüſtungen Meet würde. 

Dieſe Ehe e werde Amerila im Jauuar im 
Hauptausſchuß der Konferenz wieder zur Debatte fteilen, 
wobei es ſich vorbehalte, weitere konkrete Anregungen zu 
geben. Daneben würden ſich die fünf Seemächte nach Ab⸗ 
ſchluß der Vorkonvention über ein laugfriſtiges Abkomn 
zu verſtändigen haben, ebenſo die an den Luftrüſtungen in 
lereſſierten Mächte über eine weitere Einſchränkung diefer 
Rüſtungskategorie. Was die Konferenz ſchon heute er⸗ 
reichen müßte, jet zumindeſt eine Vermehrung der Streit- 
kräfte auf der Welt gu verhindern und beiſpielsweiſe die 
Herſtellung neuer fahrbarer ſchwerer Geſchüße oder Vor⸗ 
bereitungen zum chemiſchen Krieg zu unterbinden. 

Auf eine Anfrage gab Davls zu erkennen, daß er jeine 
Rückkehr nach Genf zur perſönlichen Mitwirkung an den 
weiteren Arbeiten der Abrüſtungskonferenz nicht für wahr⸗ 
ſcheinlich halte. 


Abrüſtungs konferenz auf nächſtes Jahr 
vertagt. 


Nächſte Sitzung des Abrilſtungsbüros erſt Ende Januur 
neuen Jahres. 

Genf, 18, Dezember. Das Büro der Abrüſtunge⸗ 
konferenz, an deſſen Sitzung zum erſtenmal jeit Juli wie- 
der ein deutſcher Vertreter teilnahm, hat heute in ſtreng 
geheimer Sitzung beſchloſſen, dem Hauptausſchuß, der 
morgen zuſammentritt, eine Entſchließung vorzulegen, in 
der das Ergebnis der §⸗Mächtebeſprechung begrüßt und 
die Bereitſchaft zu einer weitgehenden Rüſtungshetab⸗ 
ſetzung Ausdruck gegeben wird. 


11 Kinder 


6 Mädchen im Rhein — 5 Kinder in der Motel, 


Frankenthal (pfalz), 13. Dezember. 6 Mäb- 
chen brachen am Dienstag mittag beim Schließ huhlauſen 
und Spiel durch die dünne Eisdecke des Allehein und sr» 
tranken. Die Mädchen ſind im Alter von 6 bis 15 
Jahren. 0 

Am ſtärkſten vom Unglick wurde die Familie Mein 
beteoffen, die allein 5 Mädchen bei dem Unglück derior 
Das 15ſährige Mädchen der Familie hatte ih bei den 
Einbruch an das Uſer retten könnten und verſuchte den 
anderen Aalen Hilfe zu bringen. Hierbei wurde es 
aber von einem der Geſchwiſter, daß ſich an das 15jährtge 
Mädchen klammerte, wieder ins Waſſer gezogen und 
ertraul. 

Sehlheim, 13. Dezember. Dei Sehlheim an der 
Moſel find am Dienstag nachmittag 5 Kinder, die ſich auf 
einem zugefrorenen Tümpel an der Moſel tummelten, 
ertrunken. 

Mehreren Erwachſenen gelang es glücklicherweiſo wei⸗ 
tere 5 Kinder, die gleichfalls durch die Eisdecke eingebro⸗ 
chen waren, zu retten. 


Eiſenbahnungkücz in der Schweiz. 
Eilzug raſt im Tunnel auf Merfonenzug. 

„ Im Guetſchtunnel bei Luzern ſtleß ein Perſonenzug 
mit einem Eilzug zuſammen. Mehrere Perſonen wurden 
verletzt; wahrſcheinlich find auch Tote zu beklagen. 

Der Zusammenprall war außerordentlich heftig. Die 
beiden Geleiſe find gejperzt, 


Die nächſte Sitzung ſoll dann am 23. Januar 1933 
und die nächſte Sitzung des Hauptausſchuſſes am 31. Ja⸗ 
nuar 1933 ſtattfinden. 


Kritit am 3 Floltennbrüſtungs⸗ 
plan. 
Stimmen aus England und Rußland. 


London, 13. Dezember. Die japaniſchen Sey⸗ 
abrüſtungsvorſchlaͤge werden in der „Times“ 15 aber 
deutlich abgelehnt. Der Plan werde zwar ſorgfältig ge⸗ 
prüft werden, aber der Vorſchlag, das Stärkeberhältz 
gegenüber Amerika und England zu ändern, lomme 
einem ungünſtigen Augenblick. Die neue Ahrüſtun 
einbarung bedeute leine Aenderung dex in den früheren 
Abmachungen enthaltenen Grundſäße. Reglonale Ablom. 
men ſeien auf die See noch weniger anwendbar als auf 
das Land. Ameribe habe eine lange Klſte ſowohl am 
Atlantiſchen als auch am Stillen Ozean, und zu welcher 
Region, ſo fragt die „Times“ gehöre wohl das engliſche 
Woltreich !“ 

Moskau, 13. Dezember. Die „Prawda“ nimmt 
zu dem in Genf gemachten Vorſchlag für die Flottenab⸗ 
rliſtung durch die ſapaniſche Regierung Stellung, den ſie 
einer außerordentlich ſcharſen Kritik unterzieht. Das 
Blatt er Japan gehe von der Vorausſetzung der Ab⸗ 


linien des japaniſchen Machteinfluffes verliehen jetz 
den japaniſchen Inſeln über die Mandſchurei und. (0) 
nach den Philippinen und teilweiſe ſogar nach Indie 
Das bedeutet, daß Japan feinen Aktionsradius entſore⸗ 
chend dem des japaniſchen Finanzkapitals erweitert Ha 
Es wolle im Stillen Ozean eine ſtrategiſche Lage ſcha 
die ſeinen ganzen weſtlichen Teil unter japaniſchem 
fluß ſieht. Amerika werde einer ſo weitgehenden Verf 
kung der japaniſchen Seemacht niemals zuſtimmen können, 


Sensationelle Anklage gegen Hoover. 
aſhington, 18, Dezember. Das Mitglied des 
antenhauſes Mae Faddens brachte am Dienstag 
im Repräjentantenhaus einen auffehenertegenden Antrag 
cin, nach dem Hover wegen „großen Verbrechens ud 
widerrechtlicher Aneignung der geſetzgebenden Gewalt“ ar- 
geklagt werden ſoll. Der Antrag zielt offenſichtlich a 
Hoovers Haltung in der Kriegsſchuldenfrage ab. B 
faſſungsmaßig iſt zur Annahme dieſes Antrages ene 
Zweidrittelmehrheit nötig. Die Entſcheidung über die 
Anklage hat letzten Endes der Senat, der bei eier 
etwaigen Verurteflung ebenfalls eine Zwefdrittelmehrheit 
aufbringen muß. 

Waſhington, 13. Dezember. Die Anklage 
Mae Faddens gegen Hoover beſteht aus 19 Punkten, in 
denen Hoover zum Vorwurf gemacht wird, er habe ſſch in 
die Schuldenzahlungen zugunften der fremden Nationen, 
eingemiſcht, geheime Konferenzen mit den Regierungen 
und internationalen Bankiers abgehalten, deren Ex, 18 
das Moratorium geweſen ſei, und habe das Stillhalſe⸗ 
abkommen zugunſten privater Intereſſeuten eingeleitet, 

Der Antrag von Mac Faddens wurde jedoch dom 
Repräſentantenhaus ohne jede weitere Aus⸗ 
ſprache abgelehnt. 


ertrunken. 


| Die Urſache des Unglücks id darin, daß der Eilzug 
das Halteſignal überfuhr, die für den Perſonenzug ger 
ſtellte Weiche aufſchlißte und in den Perſonenzug raſte. 

Bis 7 Uhr abends wurden 6 Tote als Opfer des 
Eſſenbahnzufammenſtoßes geborgen, 11 Perſonen wurden 
verlegt, 4 Perſonen werden noch vermißt. Unter den Tor 
ten befinden ſich die beiden Lokomotivſſihrer. Die Auſ⸗ 
räumungsarbeiten find noch in vollem Gange. — Der 
Gütſchtunnel befindet ſich in unmittelbarer Nähe des Lu⸗ 

erner Bahnhofs an der ee e Er durchquert den 
It Ottfäberg. Im Tunnel ſelbſt, durch den die Gfeife 
ür die Strecke nach Bern und Baſel lauſen, 

Linie nach Zürich ab. 

Nach den neueſten Mitteilungen aus dem Tunnel 
hatte bei dem furchtbaren Zuſammenſtoß der Züricher 
Schnellzug eine Stundengeſchwindigleit von etwa 70 Kim. 
Die belden Lokomotiven führen ganz ineinander. Der 
Arm des einen Zugſührers ragt noch wie ein furchtbares 
Warnungsſignal aus dem zertrümmerten Führerſtand her⸗ 
aus. Der Moſtwagen des einen Zuges wurde ſenkrecht auf- 
gestellt und der Perſonenwagen türmte ſich auf ihn hinauf 
Der Verkehr wird mit Autobuſſen unterhalten 


zweigt die 


Die Rekordſliegerin auf der Rückfahrt. 
Bei dem Ehegatten der Frau Amy Johnſon⸗Molliſon 
iſt ein Telegramm eingetroffen, das den Abflug von Frau 


Molliſon aus Duala in Kamerun betätigt. 5 nächte 
Ziel wird Gao Fin. l 


Der Vorfall in Doven bedeutungslos. 
Keine Attentatsabſicht auf Extaiſer Wilhelm. 


Amſterda m, 13, Dezember. Wie nunmehr jeil 
jtoht, iſt von einem Attentat auf den Exkaſſer Wilhenn 
in Doorn feine Rede. Der nicht im Turmzimmer, wir 
gemeldet, ſondern auf der Freitwppe des Schloſſes ver 
haftete Mann, der den Exkaſſer ſprechen wollte, macht. 
den Eindruck eines Geiſteskranken. Er war am Montag 
vormittags ſchon einmal in einem Auto durch das Schloß. 
tor gefahren. Er wurde verhaftet und dann nach kurzem 
Verhör freigelaſſen. Am Nachmittag wiederholte er jeinen 
Verſuch und würde abermals feſtgenommen. Die Orts- 
polizei hält den Vorfall als bedeutungslos. 

Der Mann iſt heute früh von der zuſtändigen Po⸗ 
get ber die deutſche Grenze gebracht worden. 


Englands Erwerbsloſe. 
500.000 Arbeitsloje „verſchwunden. 


London, 12. Dezember. Der neueſte Monatsaus- 
weis des engliſchen Arbeitsminiſterlums bringt nach der 
vorübergehenden Beſſerung im Oktober wieder einen Zur 
wachs von 52 800 Arbei en. Die offiziellen Ziffern der 
Arbeitsämter melden Ende November 2 790 806 Erwerber 
loſe. Aber die Augaben der britiſchen Arbeitsämter kön⸗ 
nen nach den jetzt ein Jahr in Kraft befindlichen ſcharſen 
Ausſteuerungsbeſtimmungel ebenfo wenig Anſpruch auf Zu⸗ 
verläſſigkeit erheben, wie die polniſchen Arbeitsämter. 
kann heute in England damit rechnen, daß etwa 500 0000 
Arbeitsloſe „verſchwunden“ find. Die effektive Arbeits: 
loſigkeitloſigkeit wird ſich demnach etwa auf 3,3 Millio⸗ 
nen beziffern laſſen. 


Aus Welt und Leben. 


Startunglück des Fliegors Bertram. 

Bei dem Start in Surabaya hatte der deutſche Flie⸗ 
ger Bertram eine ernſte Panne, bei der das Landegeſtell 
ſeines Flugzeugs und der Propeller beſchädigt wurden. 
Anſcheinend war feine Maſchine zu ſchwer beladen. 
ging nicht vom Boden hoch, ſondern ſtieß In einen Gra⸗ 
ben am äußeren Rande des Flugplatzes. Bertram und 
ſein Begleiter Allen kamen ohne Verletzungen davon. 
Es iſt noch nicht bekannt, wie lange die Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten in Anſpruch nehmen werden. Auf dem Fluge 
von Auſtralien nach Surabaya hatte Bertram mit ſtarken 
Gegenwinden zu kämpfen. 


Die Arenen von Oviedo niedergebrannt. 


Die großen Stierkampſplätze von Oviedo in Mſturlen 
(Spanien), die zu den jhönften Arenen Spanſens ſähl⸗ 
ten, ſind einem e e Opfer gefallen. Die ge⸗ 
waltigen Anlagen, die 14000 Zuſchauer faſſen konnten, 
find völlig zerſtört. 


Schweres Feuergeſecht zwiſchen Einbrechern und Polizei. 

Vor dem Rathaus in Teuplitz (Mark Brandenburg). 
lam es in der Nacht 5 Dienstag zu einem ſchweren 
Feuergefecht zwiſchen Einbrechern und Polizeibeamten, 
Die Einbrecher ſtanden im Begriſf, die Stadtkaſſe 
plündern, als fie von einem Nachtwächter bemerkt wi # 
Der Nachtwächter alarmierte die Polizei. Als die Elite 
brecher von den Beamten ertappt wurden, eröffneten fie 
ſoſort das Feuer, Ein Polizeibeamter brach ſchwer ver⸗ 
letzt zuſammen. Auf dieſe Weiſe gelang den Banditen die 
Flucht. Die aufgenommene Verfolgung blieb ergebnislos 


Ein Pedant wird erſchlagen. 


Auch den Beamten kann manchmal der Geduldſaden 
reißen. Das hat diejer Tage Dr, Bergen, ein norwegiſcher 
Gelehrter, erfahren mülſſen. Bergen, der als grenzenloſer 
Pedaut bekannt iſt, erſchien auf dem Steueramt der Stadt 
Oslo und verſuchte den Beamten klar zu machen, ſeine hunde. 
ſteuerveranlagung ſei unrichlig. Nach 3 ½ Stunden eiſel⸗ 
ger Debatte ergriff der die ee bearbeitende Be⸗ 
amte in ſeiner Verzweiflung eln ſchweres, bronzenes Tin⸗ 
tenfaß und warf es dem pedantifchen Herrn an den Kopf. 
Das Gefäß traf Herrn Dr. Bergen an ber Schläfe und führte 
deſſen ſofortigen Tod herbel. 


Es gibt wieder Titel in Rußland. 


Die Einführung von alademiſchen Graden verſch 
dener Art, in erſter Linſe Ernennung zum „Mag 
und „Doltor der Wiſſenſchaften“ fol jetzt in der Sowſot⸗ 
union aut Verwirklichung gelangen. Die Einführung der 
Grade iſt, wie aus einer amtlichen Mitteilung hervorgeht 
‚auf Grund verſchledener Erwägungen“ beſchloſſen wor⸗ 
en., Dabei ſoll jedoch darauf geachtet werden, daß dleſe 
Titel lediglich auf Grund ſelbſtandiger wiſſenſchaflicher 
Unterſuchungen, die in einer Differtatton darzulegen ed, 
verliehen werden. 


Thoaterolympiade in Dien. 


Die Geueralintendanz der öſterreichiſchen Stantstheas 
ter beſchäftigt ſich derzeit mit dem Projelt der Veranſtal⸗ 
tung von Theaterolympiaden in Wien. Bereits im Som⸗ 
mer 1933 ſoll die erfte Olympiade abgehalten werden, für 
die ſich Thater gus 80 Ländern intereſſteren. Die Gene. 
1 würde für die Abhaltung der Olympiade, die 
ihr zur Verfiigung ſtöhenden oler Wiener Theater zur Die. 
poſikton ſtellen. 


Sie 
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Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 
Bär . 


Dieniemä dchen eng de Su, Mor ene 
Neitich, BI. Goldarow 


zur Hoheit 


mit im Film 


doppelte Spiel 


5 gal Holt 


Bob Custer . im Film Ns 2 esse 
un a. anne,  Deenaende Ff e man 
h vittans, Hindervorfteltunen. eff 
unbelannt. Menfchenlreſſer Sieppe Ermäßigte Ginteittepreife Tot fi. maugabe 


Uciecha 


Limanowskiego 36. 


Großes en 


Marie 1 Manon ‚Eee 


| 
Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74|76 
Ece K ernika 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und Pr; Tage 


Ein berandernder Salonfiim 


Die Flirts einer 
ft önen Frau 


An der Hauntroſſe: 
ven mean 
als’ neueftliche Kurtiſone. 


Am Peinrorramm- Tone, 
ſchau und eine d 


deteltib 


Kenneth Harlan 


im’omidbie, 
Nßchnos rogramm: 


„Für Bonbon e Edna Murphy 


— — 


Przejazd 2 | 


Heute und folgende Tage 
Zum eriten Male in Lodz 


dm und Grim 
Geheim in Arabien 


Man brüllt vor Lachen “ 
mit Erit ein 
0 Schnüps chen 


(Das durſtige Amerika) 
In den Hauptrollen: 
Slim Summervelle 
und Beſie Love. 


111 TEE Unze 


Glöwna1 Kopernika 16 


Metro Adria Sztuka 
I 


Heute und folgende Tage 


„Eine Nacht 
im Daradiepe” 


115 Ontra 


in der Hauptrolle. 


Der ſchönſie und luſtigſie 
Zonfilmfchlage 


Anfang der Morftellungen : 
wochentags 4Uhr, Sonnabends 
Sonn u. Feiertags 2 Uhr 
Tramzufahrt: Nrn. 5, 6, 8, 9, 10 


Dankfagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres anvergeßlichen 


Friedrich Wilhelm Heile 


iſt es uns ein Bedürfnis allen denen, die unferem lieben Toſen die letzte Ehre erwieſen haben, 
Jusbeſondere danken wir Serrn Paſtor Berndt für die troſtreichen 


herzlichen Dank zu ſagen. 


Worte im Trauerhauſe und am Grabe, den Chören des Kirchengeſangvereins „Zoar“ 
D. K. u. B. B. „Fortſchritt“ für deu erhebenden Geſang, der Ortsgruppe Chojuy der D. S. A. E., 
dem Voſaunenchor „Jubilate“, Herrn Reinhold Kleebaum für die lieben Worte zum Trauer⸗ 
ſtändchen und allen denen, die durch ihre Teilnahme an der Beerdigung dem Dahingeſchtedenen 
Die vielen Beweiſo der Teilnahme waren uns Balſam in 


Die trauernde Gattin und Kinder. 


ihre Anhänglichteit bekundet haben. 
unſerem Leid. 


Lodz, den 18. Dezember 1932, 


und des 


Spielwaren 
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Berein deutſchſprechender 
Meſſter und Arbeiter. 


Am Sonnabend, den 17. De⸗ 
zember, findet im Nereinslokal, 
Andrzeſa 17, um 7 Uhr abends 
im erſten Termin oder um 8 Uhr 
im zweiten Termin, unſere 


In. Quartalſitzung 


ſtatt. Da wichtige Angelegenhelten zur Bes 
ratung vorliegen, wird um vollzähliges und 
pünktliches Erſcheinen der Mitglieder erſucht. 


Die Verwaltung. 


ULTTLLDTTCTDECTDDETDTTT GT] 


Butter und Honig 


Drigtnal Opatower Zafels und Bacbutter ſowie 
9 reinen Bienenbonig 
empfiehlt die Solontalmaren-Handlung 


Adolf Lipiti, Glowna 54, Tel. 218.35. 


IS 


Kauft aus 1. Quelle 


Geobe Unswab! 

{ ö Kinder: | Feder 
wagen, moteaben 

Metall: t 
beiſtellen "nor 
erhältlich im Sabeil-Bager 
„DOBROPOL“ S Hioeen 73 
Tel, 1858-81, im Hofe 

re — 7 


Doktor H. SZUMACHER 


Spezlaliſt für Haut und venerſſche Kranthelten 
it umgezogen 
PETRIKAUER STR. 56, Tel. 148-62. 


Sprechſtunden täglich von 1.30 bis 5,90 Uhr nachm. 
Sonn und Feiertags von 3 bis 6 Uhr nachm. 


empfiehlt in großer Auswahl 
zu niedrigen Jabrütspreiſen 


Moderne Küchen⸗Möbel 


R. Rerlt 


Glöwna 49 


Buch⸗ u. 8 eee e Lodz, Peteitaune 109 


Billiger 


Weihnachts⸗Verlauf 


Politiſche - newerk chaftliche 
und Unterhaltungs = Literature 
Romane - Erzählungen - Neile- 
beſchreibungen - Bilderbücher 
Kinderbücher Jugendſchriſten 


Bis Weihnachten auf alle Bücher 


0 Bros. Rabait bei Barzahlung 
Kaufen Sie rechtzeitig. Jetzt gekaufte Bücher 
werden bis Weihnachten aufbewahrt. 


Verkauf nur an den Wochentagen von 10 
bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 


ummunmmmm num 


flotte Sänge, 
empfiehlt 
Fein züchteret 


G. Hain „ 


Wodnaſtr. 38. Wohn. 13. 
Beſuche täglich v. 10-13 


Korridor⸗Einrichtungen ſowie Kinderzimmer 
empfiehlt zu den niebeigften Preiſen 
die bekannte Firma 


SZ. DZIECIARSKI 


16 Piotrkowska 16 


im Hofe aim ohne Kaufzwang er⸗ 
eee wünſcht. 
HH: 


Nachſtehende Werke zeichnen ſich durch hochintereſſanten 
Inhalt und aktuelle Probleme aus. Jeder wird in dem 
Verzeichnis etwas finden, das ihn beſonders intereſſiert und 
ihm zugleich hilft, ſein Wiſſen zu erweitern und ſich ge: tig 
zu bereichern. Nebenbei find die ſchmucken Bände eine 


Ein gutes Bud, über alles! 
Zierde in jedem Bücherſchrank. 


Er ſte Serie 


Aufftieg der Begabten — Fılmroman 
Wetterleuchten der Revolution 
Memoiren einer ruſſiſchen Sozlaliſtin 
Das Leben der Marie Szameitat — Frauen roman goſef M. Feant 
Flachs — Roman Pierre Ham 
Vorher und hernach — Die Geſchichte eines Jiudlings Erich Herrmann 
Utopolis — Roman Werner ing 
Hausierer — Geſellſchaftskritiſcher Roman Fram Jung 
Das Sägewerk — Roman aus der ruſſiſchen Gegenwart Anna Karatonjetiva 


Max Barthel 
Gva Broido 


Die November⸗Revolution Herm. Müller-Iranten 
Aſem — Die Geſchichte eines Verrats Doris Nitolajewitn 
Kampf um Marokko — Noman Ramon g. Sender 
Vom Galeerenſträfling zum Polizeichef Vidoca 

Eine Lebensgeſchichte 
Baldamus und feine Streiche Oskar Wöhrle 


Jan Hus — Der letzte Tag — Hiſtoriſcher Roman 
Ein Dorf im Djungel — Roman 


u. ſ. w. 


Preis pro Band Zl. 9.— 


Buch- und Zeilſchriften. Vertrieb „ Volkspreſſe“ 


Lodz, Petrikauer 109 


Oskar Wöhrle 
Beonard S. Wool 


EEE 


Venerologiche 225 8 
Seilenilallı e 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. Konſullation 3 Zloty. 


Zahnärztliches tabinett 


Glnwna 51 Tondo wia 2.174⸗93 


Künktiine Zähne, 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 


va Hellanſtaltspreſſe. 
wer” 7 
Nadioamateure 


Nachſtehende Oehrmeiſter⸗Bücher find 
jedem Radlobeſitzer zu empfehlen: 
Der Lautſhrecher Zl. 0.90 
Elemente und Klelnattumulatoren . 0.90 
Deteltor⸗Empfänger und Verſtärler . 1.75 
Röbren⸗Empfänger und 
Widerſtandsverſtürter 1.78 
Notanſchlußgerüte und Empfänger 
für Gleiche und Wechſelſtrom 1.78 
Veſeitiaung von Rundſuntſtörungen. 1.75 
Vorrätig im 


Buch- und Jeitſchriſten-Vertriob „Vollspreſſe“ 
Lodz. Petritauer 109. 


0000090000990099000090900 09090820001 


Theater- u, Kinoprogramm, 


Städtisches Theater: Heute 
Generalprobe keine Vorstellung 

Kammer- Theater: Heute: „Glück von Nor- 
gen 

Teatr Popularny: „Das Mädchen aus China“ 

Casino: Nenita, die Blume von Havanna 

Capitol: Der Sieger 

Corso: Der Geheimdetektiv 

Orand- Kino Die Seitenstraße 

Luna: Der König, das bin ich 

Metro u. Adria: Slim und Grim in Arabien 

Oswiatowe: Vom Dienstmädchen zur Ho- 
heit — Doppeltes Spiel 

Palace: Satan Eifersucht 

Przedwiosnie: Lieblinge der Götter 

Splendid Tongas Rache 


infolge der 


Ar. 345 


Tagesneuigleiten. 


Am 19. Dezember arbeiten „Gcheibler 
und Grohman“ wieder. 
Annahme der Arbeiter unter „neuen Bedingungen“. 


Die Inbetriebſezung der Vereinigten Werke von, 
Scheibler und. Grohman interefitert weiterhin lebhaft die 
Wirtſchaftskreiſe unſerer Stadt und beſonders die Arbeiter 
und Augeſtellten der erwähnten Werle, die zurzeit beſchäf⸗ 
tigungslos find. Wie bereits berichtet, hat die Direktion 
den 19. Dezember d. Is. als erſten Tag der Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit in den Werken angeſetzt. Dieſ⸗ 
sollte, den in der Stadt umlaufenden Gerüchten zufo’ge, 
verſchoben werden, was jedoch, wie wir feſtſtellen konnten, 
nicht der Wahrheit enkſpricht, da bereits angeordnet wer⸗ 
den iſt, Vorbereitungen für die Inbetriebſetzung der dies. 
bezüglichen Abtellungen zu treffen. Am Montag, dem 19, 
d. MER, werden jomit die Werke von Scheibler und Groh. 
man die Arbeit wleder aufnehmen, einftweilen allerdings 
nur teilweiſe. 

Wie wir erfahren, wird die Direktion der Vereinig« 
zen Werke von Scheibler und Grohman heute eine Be⸗ 
kanntmachung über die Anſtellung und Regiſtrierung von 
Arbeitern in den Werken aushüngen. Die Bekawit⸗ 
machungen werden Hinweiſe Aber den Ort enthalten, wo 
is die Arbeiter zur Regiſtrierung zu melden haben, wooe; 

je Arbeiter bei der Anſtellung einzeln eine Verpflichtung 
iu unterſchreiben haben werden, daß ſie unter den von der 
Firm geſtellten Bedingungen die Arbeit aufnehmen. (a) 


In Sachen ber Lokalſteuer. 


0 


Geſtern fand im Lolgle des V. Finanzamtes unter 
Vorſiß des Leiters des Finanzamtes Szalanſti und 


Beifein des Schöffen Kuk eine Konferenz ſtatt, die! 
Heſprechung von Rückſtänden bei der Lolalſteuer, die jept 
den Finanzämtern überwieſen werden ſollen, gewidmet 
wir, Es wurden dieſengen Fälle feſtgeſtellt, die denn 
Finanzamt zur Eintreibung überwieſen werden ſollen. 
Die Zahler der Lokalſteuer haben das Rocht zugebilligt 
erhalten, im Laufe von 7 Tagen einen Teil ihres Steuer⸗ 
rückſtandes einzuzahlen, wodurch es ihnen weiterhin + 
möglicht wird, die Steuer in Raten zu begleichen. (a) 
Neuer Kaſſeezoll. 

Auf Grund eineram Sonnabend veröffentlichten Ber 
ordnung traten die neuen Kaffeezölle in Kraft. Der grund⸗ 
ſätzliche Kafſeezoll beträgt fortan 320 Zloty je 100 Kilo. 
Ueberdie Seehäfen des polniſchen Zollgebiets imporkierter 
Rohkaffee wird mit einem Zoll von 270 Zloty je 100 Kilo 
verzollt. Außerdem führt die Verordnung den ſogenann⸗ 
ten Präferenzzoll für Gdingen ein, d. h. Kaffee, der mt 
Genehmigung des Finanzminiſters importiert wird, hat 
einen Vorzugszoll von 90 Zloty. Dieſer Ausnahmezoll 
kommt natürlich nur den privilegierten Inſtitutionen zu⸗ 
gute, die praktiſch den Kaſſeeimport monopoliſieren werden. 


Unentgeltliche Eisbahnen in den ſtädtiſchen Parks. 

Die Gesund heitsabtetlung des Magiſtrats hat be⸗ 
ſchloſſen, auf den Teichen im Poniatoſpſki⸗, Quell⸗ und 
dem Volkspark auf dem Konſtantynower Waldlande, ſo⸗ 
bald der Froſt ſtärker und das Eis genügend tragfähig ge⸗ 
worden ſein wird, unentgeltliche Eis 


hnen einzurichten. 


Anordnung des Juſtizminiſteriums. 
Infolge Glätte geſtürzt. 


mer 


Turczynſti. 
Philharmonie das 9. Meiſterkonzert jtatt, 
beiden größten polniſchen Künſtkern Irene Dubiſta und 
Die beiden Künſtler, 
die vor kurzem im Auslande konzertiert haben, ſind überall 
mit größter Begeiſterung aufgenommen. 

Turczynfki haben eigens 9 

gramm zuſammengeſtellt, 
Kreußzerſonate. 


Joſef Turezynſki 


garde, die in War 
die Schauspielerin 


Loder Volkszeitung. — Mittwoch, den 14. Dezember 1982. Eh 


Die Eisbahnen werden von 9 Uhr früh bis zum Dunkel⸗ 
werden geöffnet ſein. 
Der Handel in der Vorſeiertagswoche. 

Die Vorfeiertagswoche zu in dieſem Jahre nur 
6 Handelstage. Am nächſten 15 19 dem 18. Dozent 
ber, werden die Geſchäfte von 13 bis 18 Uhr geöffnet eln 
Ab Montag dürfen die Gegen bis 9 Uhr abends o 
fein. Am Heiligen Abend müſſen ſie um 6 Uhr geſchloſen 
werden. (p) 

Der Verkehr auf ber Lodzer Straßenbahn. 

Im Nopember wurden auf der Lodzer Straßenbahn 
insgeſamt 5.175 874 Fahrkarten verkauft. Davon waren 
2706 821 Normaljahrlarten zu 25 Groschen, 556 208 
Umſteigekarten zu 5 Groſchen, 334 416 Borgfiuftigungsr 
fahrkarten zu 1 1 61 925 Dreifahrtkarten zu 46 
Groſchen und 114 6. Mückſahrkartken zu 90 Groſchen 
Monatskarten ſind 3965 verkauft worden. Monatskar len, 
auf den Vorzeiger nur 28. (p) 

Aus dem Gericht. 

Der Lodzer Bezirksrichter Kazimierz Kowalſki wurde 
an das Warſchauer Bezirksgericht er und zwar auf 
p 


An der Ecke Zamenhoſſtraße 


) 
In der Fabrit von M. Eſtingon, 


je Nachtdienſt in den Apotheken. 


ute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Ka⸗ 
„ Sitkiewiezs Erben. 
Sokols, 
t, Przeſazd 19; M. Lipler, Petrifauer 


gierſta 54; 
undelewicz, Petrſtauer 253 


93; A. Rychter und B. Loboda, 11-90 Liſtopada 86. 


Aus der Philharmonie. 


Das heutige Konzert von Irene Dubiſta und Joſef 
findet in der 
das von den 


Heute, abends um 8.30 Uhr, 


beſtritten wird. 
Dubiſta 
für 
darunter auch 


Aus dem Reime, 
Nach viergig Jahren. 


Ein Liebesdrama, 


Bei Sri 


Die beiden Beider 


Roman don P. Wild 


‚Copyright dy Marle Brunmang München. 
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Michael machte eine abwehtende Handbewegung. h 

„Beachte, was ich bir jetzt ſage. Michael, du haft mir 
Dinge geſagt, die mir fein Zweiter ungeſtraft jagen dürfte. 
Vergiß nicht, ich bin es geweſen, der zuletzt neicheleben hat, 
mehr als einen Brief. Du aber haft geſchwlegen, Die 
Heiratsanzeige hätte ich dir ſchigen können, doch mußte 
mir dein Schwelgen nicht bewelſen, daß du nichts mehr 
von mir wiſſen wollteſt? Wenn du mich ſoeben beleldigen 
wollteſt, Michael, du als einzigſter von allen Menſchen 
kannſt es überhaupt nicht, du, mein Zwillingsbruder, mein 
Retter. 

Solche Begriffe ketten, nicht wahr!? Beruhige dich mal, 
alter Junge, ſetze dich in den Seſſel, und dann wollen wir 
vom Geweſenen ſprechen. Du geſtatteſt, daß Ich dabel 
herumgebe, eine dumme Angewohnheit, doch dieſes Herum⸗ 
rennen beruhlgt mich, ich kann leichter ſprechen. Dir ging's 
früher nicht anders, nicht wahr?“ Et wartete vergebens 
auf eine Antwort, ſchob dem Bruder ein paar Zigarren ⸗ 
kiſten zur Wahl hin. Michael dankte, entnahm dem eigenen 
Etui eine ſaſt REN Hapannazigarre, zündete fie ſorg⸗ 
fältig an, ſchüttelte mit derſelben harten Gebärde die Aſche 
ab, anſtatt fie abzuſtreichen, wie Günther es tat. 

„Einen Kognakk“ 

„Dante, nein.“ 

Verdammt ſchwer, alte Exelgniſſe ſezieren! Und nicht 
das geringſte Entgegenkommen Michaels. 

Der trug eine Maste wie Gunther ſelbſt, ſtarr und un⸗ 
durchdringlich 


Erkältungskrankheiten, Influenza, rheumatischen 
Schmerzen wirken Togal-Tabletten rasch und 
Rechtzeitig genommen verschwinden 


sicher, 


gewüplt und doch wieder greifbar nahe iſt. Michael, Das 
mals liebten wir beide Marga.“ Paufe, Kein Zucken in 
Michaels Mienen. 


Zwiſchen den ſeſtgepreßten Lippen aber zwängten ſich 


Worte durch: 

„Du meinft, damals liebte Marga mid, Ober wußteſt 
du etwa nichts von unferer Verlobung!“ 

„Ich wußte es, natürlich.“ 

„Und helrateteſt fie doch?“ 

Verwundert ſah Günther auf, 

„Bleibe bei den Tatſachen, Michael. Rechne elnmal 
nach, wie lange das her iſt. Oder wie du wlillſt, alſo bes 
glunen wir bei dem Damals. Du wurdeſt Margas Ber 
lobter, Der alte Deepenborn hielt dich ſichtlich für den 
Tuüchtigeren von uns. Ja, und weil fein Aelteſter bel der 
Marine attiv war, ſchled er für die Geſchäftsſolge aus. 
Und er kalkutterte: Nimm den Michael, ſchick ihn nach 
Ueberſee, laß ihn was Tüchtiges lernen, ihm fremden Wind 
um die Naſe wehen. Der ſchmeiht hernach den Kram, dem 
der jüngere Deepenborn, na, jagen wir mal: nicht ger 
wachſen war. War es nicht ſo!?“ 

„Wenlgſtens Ahnlich.“ 

„Na ja, der alte Deepenborn war kein Gefühlsmenſch, 
well er mit dem Geldbeutel ſtatt dem Herzen rechnete. Det 
krieg machte durch feine Ralkulatlonen einen dlcken Strich. 
Friedrich, ſein Aelteſter, fiel bel den Faltlandinſeln. Es 
kam eine ſchwere Zeit für das Geſchäfl. Der Alte ſteuerte 
fein Schlſſ durch manchen Sturm, als es längſt leck war, 
Im Fahre neunzehndundertdrelundzwanzig aber brachte 
die Inflation es zum Sinken. Der alte Deepenborn wandte 
ſich damals an unfere Bant, wir ſolten ihm helfen. Do 
nahm ich die alten Beziehungen wieder auf, 

Ich fuhr nach Hamburg, fand dle Lage ſchlimmer, als 
ich gedacht hatte. Der Alte war fein Leben lang ein Eigen ⸗ 
brötler geweſen; es war ſchwer umzugehen mit ihm, er 


war von unglaublicher Zäbigkeit in der Verfolgung ſeines 


„Na aljo. Gott, lieat das weit zurück was nun auf⸗ Willens 


und Koseiuszlo- Allee 
glitt geſtern der 51 Jahre alte Kaſſierer der Finanzkam⸗ 
arol Wierezynſki aus und ſtürzte fo unglücklich, daß 
er ſich eine erhebliche Beinverletzung zuzog. 0 * 
Unſall bei der Arbeit. 
Sienkiewiezſtraße 
Nr. 84, wurde der Glowackiſtraße 6 wohnhafte Arbeiter 
Friedrich Stetig während der Arbeit 
getroffen und ſchwer verletzt. (a) 


Der 


perkiewiezs Erben, 
opernika zu 9 
micz und W. Scha 


von einer Scheide 


und 
odz ein ſehr ſchönes Pro⸗ 
die unſterblüche 


das ſich vor 40 Jahren in Mars 
ſchau abgespielt hat, hatte jetzt ein unerwarteles Nachſpiel. 
Im Jahre 1893 erſchoß der Offizier der ruffiichen Zaren⸗ 
100 Garniſon hatte, Michail Bartelem 
Maria Wysnioſpſta, die ſich geweigert: 


die Krankheitserscheinungen sofort, 
men unschädlich, Zu haben in allen Apotheken 


hatte, Bartelew zu heirgten. Der Gardeoſſtzier Barteten 
wurde damals zu vier Jahren Feſtungshaft berurteilt, jer 
doch begnadigt, und kehrte nach ſeiner Begnadigung nach 
Warſchau zurſick, wo er ſeit dieſer Zeit als Vagabund und 
Säuſer lebte. ‚Man lonnte Barteklew immer in der Nähe 
jenes Hauſes finden, in dem er den Mord an der Schau⸗ 
pielexin begangen hatte. Er wohnte in einem Schlafſaaſe 
des Armenaſyls. Sonntag nachts wurde er tot vor dem 
Haufe ſeiner ehemaligen Liebe aufgefunden. 


Schwere Bluttat in Gdingen. 
Ein Mann getötet, eine Frau ſchwer verletzt 

Dieſer Tage ereignete ſich in dem Speiſelokal „Lublie 
nianka“ im Haufe von Vogt in der St. Johannfs⸗Straße 
in Gdingen eine ſchwere Bluttat. Im erſten Stockwerk des 
Hauſes fielen plötzlich fünf aufeinanderfolgende Revolver, 
ſchllſſe, die die Nachbarn und Paſſanten herbeflockten. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß der Pächter der Speſſewirt, 
schaft, der ehemalige Geſchäftsfüͤhrer des Pupiger Djii- 
zierskaſinos, Boron, mit dem Inhaber des Speiſelokals 
Jakob Koper wegen der rückſtändigen Pacht in Streit ger 
raten war. Hierbei zog Boron plößlich feinen Revolver, 
tötete Roper und verletzte feine Ehefrau am Bein fer. 
Der Täter wurde gefeſſelt und mit dem Polizeſmotorrad 
zur Wache geſchafſt. 


Schwerer Betriebsunfall. 
3 Arbeiter beim Reinigen von Gastanälen nergiſtet. 


Inder Königshütte verunglückten beim Reine 
en von Gaskanälen an den Hochbfen 3 Arbeiter durch 
Baker giftiger Gaſe. Während bei 2 von ihnen alle 
Wiederbelebungsverſuche erfolglos blieben, konnte der 
dritte Verunglückte ins Bewußtſein zurückgerufen werden 


Holzdieb vom Waldhüter er 
ſchoſſen. Beim Gange durch ſein Revier im Walde 
des Gutes Rykt, Kreis Wielun, bemerkte der Waldhüter 
Marein Chrzonſtlowſkt ein Geſpaun. Er näherte ſich dem⸗ 
ſelben und fah zwei Männer, die einen Baum fällten. Der 
Waldhüter forderte Hi auf die Arbeit einzustellen, was fle 
auch taten. Bald aber ſtürzte ſich einer von ihnen, Stani⸗ 
law Zaremba aus dem Dorſe Wola Rykowſka, auf den 

dhüter und ſchlug ihn mit der ſtumpfen Seite der Axt 
auf den Kopf, daß dieſer zu Boden fiel. Als Chrzonſtkow.⸗ 
ft ſah, daß Zaremba noch einmal mit der Axt aushylte, 
um dem Waldhüter einen Schlag zu versetzen, legte er lein 
Beiwehr an und streckte ihn durch einen Schuß nieder. Di 
anderen gelang es zu entlommen. Die beiden Verwunde 
ten wurden von Kollegen Chrzonſtkowſkis aufgefunden, die 
den Schuß gehört hatten. Der verwundete Zaremba ſtarb 
bald darauf, Chrzonſtkowſkt dagegen wurde in ſeine Woh⸗ 
nung gebracht. (a) 

— Ein Schmuggler angeſchoſſen. Ver 
geitern Überſchritt der Schmuggler Joſef and ans 
Sietierzyna, Kreis Wielun, aus Deutſchland kommend, 
die Grenze. Er wurde von einem Grenzbeamten bemenlt, 
der auf ihn ſchoß und ihn am Bein verletzte. Der Ver⸗ 
letzte wurde dann ins Krankenhaus überführt, (p) 


Togal 


Ich konnte ihm keine Hilſe verſprechen. Da bot er mir 
ſelbſt den Preis: Marga.“ 

Michael machte eine lähe Bewegung, Zorn funkelte in 
feinen Augen. 

„Ich ſagte nein“, nahm Günther den Faden dez Ge 
ſprächs wieder auf, „und erklärte ihm, daß Marga beine 
Verlobte geweſen, viellelcht gar noch ſel. Michael, und 
nun beginnt meine Schuld. Ich habe dem Lebenden mein 
Wort gehalten, dir aber bin ich die Wahrheit ſchuldig, weill 
fie dich angeht. Der alte Deepenborn erklärte mir, daß er 
Marga die Falſchmeldung deines Todes in der Verluſt⸗ 
liſte gezeigt, nach der Berichtigung ſpäter aber geſchwlegen 
habe, Deine Briefe hatte er vernichtet, da du geschrieben 
hatteſt, daß du nichts mehr beſaßeſt. Er aber wollte für die 
Tochter einen reichen Mann, der die Firma retten follte, 

Glaub' mir, die Mitteilung traf mich wie eln Schlag. 
Du weißt, ich hatte dir damals den Plot geräumt, da 
Marga dich vorzog, und hatte nie wieder von Deepenborns 
etwas gehört. Jeder hatte genug mit ſich ſelbſt zu tun, und 
es iſt nicht unſere Art, Unmöglichem nachzuſchmachten. 
Hier erſt beginnt meine Schuld. Ich gab dem alten 
Deepenborn meln Ehrenwort, über das Geſagte zu 
ſchweigen, auch Marga gegenüber, Ein paar Tage ſpllter 
war er tot, Er hatte ſich elne Kugel ins Hirn geſagtz das 
war ſeine letzte Bilanz. Da habe ich zugegriffen, habe um 
Marga geworben. Das war teine Schuld, nur meln 
Schweigen war Schuld, nur das. Die Tobes nachricht er⸗ 
ſchütterte mich ehrlich. Nicht um des Alten willen; deſſen 
Leben war ausgelebt, ihm war der Tod Erlöſung — doch 
um Margas willen. Ich fuhr ſoſort nach Hamburg, Miele 
leicht war es unrecht, doch ich bor ihr bei jenem Wieder⸗ 
ſehen melne Hilſe, mehr, meinen Namen an.“ 

„Und ich?“ 

„Bein Name wurde von uns beiden nicht genannt.“ 

„Schweig' davon“, begehrte der andere auf. 

Velde brilteten dumpf vor ſich hin. 


Wielun. 


Vollkom- 


(Fortſezung folgte 


— 


Ax. 345 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Vollszeitu 


Der Mörder ſeiner Gattin. 


Der Prozeß gegen Kazimierz Mai. — Urteils verkündigung heute. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
46 Jahre alte Kazimierz Maj zu verantworten, der im 
Juni d. J. ſeine Frau ermordet hatte. Der Angeklagte 

bekennt ſich nicht zur Schuld. 

Die Anllageakte wirft ihm vor: 

Maj hatte im Jahre 1927 in Zgierz eine Staniſlawa 
Wofciechowſta kennengelernt, zu der er in nähere Be⸗ 
ziehungen trat. Als die Frau ſich in anderen Umſtänden 
Zefand, heiratete er fie. Im Jahre 1929 zog er mit ſeiner 
Frau nach Lodz nach der Rzgowſlaſtraße. Das Zuſam⸗ 
menleben der Ehegatten war ſehr ſchlecht. Oft drohte May, 
daß er ſeine Frau erſchlagen werde. Am 23. Juni d. J. 
erhielt der Polizeipoſten in Chojny die Mitteilung, daß in 
der Wohnung des Maj ein Mord verübt wurde. Als eich 
einige Poliziſten dorthin begaben, fanden ſie in der Küche 
des kleinen Parterrehäuschens die Frau des Maj in ihrein 
Blute liegend vor. Der Fußboden, die Wände, die Türen 
und die Gegenſtände waren mit Blut beſpritzt. Eines ven 
den beiden in der Küche ſtehenden Betten war durchwühlt, 
auf ihm lag eine blutbefleckte Schublade, in der ſich ein 
5-glotyſtück, eine ſilberne Uhr und ein Wechſel befanden. 
Als die Unterſuchungsbehörde Maj verhörte, erklärte er, 
daß die Mörder jeiner Frau 90 Zloty und 5 Wechſel ger 
raubt hätten. Man durchſuchte Maj und fand bei ihm 
insgeſamt 83 Zloty. Außerdem fand man 4 von den 
Wechſeln, von denen Maj geſprochen hatte, in ſeinem Rock, 
der im Schrank hing. Als man ihn fragte, ob er nach 
dem Mord im Zimmer geweſen ſei und ob die Blutſpuren, 
die vom Zimmer nach der Küche führen, von ihm ſtam⸗ 
en, erwiderte er, daß er nichts angerührt habe und nir⸗ 

ends gegangen ſei, ſondern ſofork nach Feſtſtellung des 

ordes den Nachbarn Feliks Robakowſki gerufen und 
dann die Polizei verſtändigt habe. Als die Polizei von 
den Fußſpuren photographiſche Aufnahmen machen wolle, 
ſagte er: „Ich muß die Wahrheit ſagen, dieſe Spuren ſtam⸗ 
men von mir. Ich habe den Schrank berührt und meiner 
Frau das Meſſer aus dem Halſe gezogen. Jetzt wird die 
Schuld auf mich fallen“. Er fügte noch hinzu, daß das 
Mordmeſſer von den Mördern mitgebracht worden fei 
Maj wurde verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert. 
Einige Tage darauf wurde ſeſtgeſtellt, daß er ſelber das 
Meſſer bei Fiszel Pinkus gekauft hatte. Im Unterſuchungs⸗ 
amt, vor dem Unterſuchungsrichter und vor Gericht war 
ſeine gleichbleibende Erklärung: „Ich habe es nicht getan“. 
Das Zuſammenleben mit jeiner Frau ſei ſehr gut gewe⸗ 
ſen. Er habe ſeine Frau nie geſchlagen. Eine Geliebte 
habe er nicht gehabt. Das Meſſer habe er nicht gekauft. 
Warum der Jude auf ihn als den Käufer hingewieſen 
habe, wiſſe er nicht. Er wollte um 12 Uhr mittags noch 
im Hauſe ſeiner Frau geweſen ſein, habe Mittag gegeſſen 
und ſei erſt um 4 up heimgekommen und habe feine Freu 
tot vorgefunden. Die }. Zt. vernommenen Kinder. jagen 
aus, daß der Vater nicht im Hauſe geweſen wäre, änderten 
jedoch ſpäter ihre Ausſagen und erklärten, der Vater hätte 
die Mutter mit dem Meſſer geſtochen. Beſonders letztere 
Ausſagen bewogen die Staatsanwaltſchaft gegen Kazi⸗ 
mierz Maj klagbar vorzugehen. 


Die Zeugenausſagen find indirekt belastend. 

Die vom Gericht geladenen Zeugen — 40 an der 
Zahl — können nur wenig zur Sache ſelbſt beitragen. Sie 
konnten aber über das Verhältnis der Eheleute Maj ber 
richten. Nach dieſen Angaben ſoll ſich Kazimierz Maj wie: 
derholt geäußert haben, als er noch in Zgierz wohnte, er 
werde einmal mit ſeiner Frau richtig abrechnen müſſen, 
da er ſolch eine Ehe nicht länger ertragen lönne und ji 
eine Geliebte anſchaſſen müſſe, mit der er leben wolle. 
Die Zeugen erklären, die Ermordete habe ſich oft Uher 
ihren Mann wegen brutaler Behandlung beklagt. Am 
Mordtage ſei Maj aus der Mühle von Zimmermann, in 
der er beſchäftigt geweſen ſei, gegen 12 Uhr zu Mittag ger 
kommen. Nach dem Mittageſſen begab ſich Frau Maj mit 
Wäſche in die Rollmangel. Als fie zurückkehrte, begab 
ſich ihr Mann gerade wieder in die Arbeit. In der naͤch⸗ 
ſten Stunde iſt Maj von niemandem geſehen worden. 

Ein Zeuge fagt aus, daß einer der zahlreichen Neu⸗ 
gierigen, die in die Küche eingedrungen ſeien, die Frage 
aufgeworfen haben, ob Geld geraubt worden ſei. Maj ei 
darauf an ven Tiſch gegangen, habe die Schublade her⸗ 
ausgezogen und erklärt, daß das Geld vorhanden ſei. Ob 
er Geld aus der Lade genommen hat, kann niemand 
angeben. 

Die als Zeugen auftretenden Polizeibeamten fagten 


über die erſte Unterſuchung des Mordfalles und das Ver⸗ 
hör Majs aus. Gerade dieſe Andeutungen ſind in dem 
Verfahren ein ſchwerbelaſtendes Moment. Bis zum ſpä⸗ 
ten Abend wurden die weiteren Zeugen des Prozeſſes der⸗ 
nommen, darunter viele Polizeibeamte, die anfänglich die 
Unterſuchung leiteten und ſpäter die Verhöre Mafs ver: 
nahmen. eſonders hervorzuheben find hierbei die Be⸗ 
richte über die erſten Eindrücke beim Erſcheinen in der 
Wohnung der Toten. 


Der Angeklagte leugnet hartnäckig die Tat 


und bleibt bei ſeinen zuerſt gemachten Ausſagen. Er will 
nichts von dem Morde wiſſen. 


Urteil erſt heute. 

In ſpäter Abendſtunde wurde der Prozeß abgeſchlo'⸗ 
fen und nach einer lurzen Beratung gab der Richter be⸗ 
kannt, daß das Urteil am heutigen Mittwoch vormittags 
verkündigt werden würde. 


Zwei Pſeudodirektoren wegen Verwendung von Kautions⸗ 
geldern verurteilt. 


Im Dezember 1931 erſchien in den hieſigen Blättern 
eine Anzeige, wonach für ein Rechts⸗ und Handelsbüro in 
der Srodmieſſka 25 ein Inkaſſent geſucht werde, der eine 
Kaution von 1500 Zloty hinterlegen könne Es meidete 
ſich daraufhin der Poludniowa 75 wohnhafte Kazimierz 
Majda, der erklärte, nur 1000 Zloty zu beſitzen. Er wurde 
auch aufgefordert ſich zu melden und am 7. Dezember 1931 
von dem Przejazd 23 wohnhaften „Direktor“ Roman Ba⸗ 
kalarezuk angeſtellt. Einige Tage darauf wurde die An⸗ 
ſtellung Mafdas endgültig beſchloſſen. An dem Tage er⸗ 
ſchien der Beſitzer des Büros Leon vel Lajv Dimant, Ze⸗ 
romſkiego 77 wohnhaft, wobei feſtgeſtellt wurde, daß 


Majda 150 Zloty monatlich Gehalt und 2 Prozent der 


einkaſſierten Gelder beziehen werde. Majda ſeinerſeits 
ſollte die Kaution von 1000 Zloty hinterlegen. Er erhielt 
darauf eine Quittung und ſpäter einen Wechſel, der von 
Balalarczyk ausgeſtellt udn von Dimant giriert war. Als 
er trotzdem kein rechtes Vertrauen zu ſeinen Arbeitgebern 
hatte und eine Beſcheinigung verlangte, wurde ihm eme 
ſolche ausgeſtellt, in der es hieß, daß die 1000 Zloty als 
Kaution hinterlegt ſeien. Zwei Monate ſpäter wurde 
Majda abgebaut. Für die ganze Zeit hatte er 50 Zloty 
erhalten, die Kaution dagegen wurd ihm nicht gurückerſtat⸗ 
tet. Majda machte darauf der Staatsanwaltſchaft Mit⸗ 
teilung, die ſowohl Dimant als auch Bakalarczyk zur Ver⸗ 
antwortung zog. Das Arbeitsgericht fand die beiden „Di⸗ 
reltoren“ Bakalarczyl und Dimant ſchuldig und verurteilte 
ſie zu je 10 Monaten Gefängnis. 

Gleich darauf verhandelte das Arbeitsgericht gegen 
die Direktion der Handels- und Induſtriebank, Abteilung 
Lodz, Petrikauer Straße 96. In dieſer Bank iſt es Sitte, 
daß die Direktion bei der Anſtellung eines Beamten die 
Auszahlung von zwei Zuſchußgehältern oder 14 Gehältern 
im Laufe des Jahres verſprach. Dieſe beiden Zuſchuß⸗ 
gehälter wurden zu Weihnachten und Oſtern ausgezahlt. 
Die dort beſchäftigten Jan Chrabelſti, Wlodzimierz Wolf, 
Karol Kohn und Kazimierz Swiontek hatten nach ihrer 
Entlaſſung beim Arbeitsgericht eine Klage wegen Nichte 
auszahlung der Zuſchußgehälter eingereicht. Das Arbeits⸗ 
gericht erkannte die Anſprüche der obengenannten Ange⸗ 
ſtellten an und verurteilte die Bank zur Zahlung der gefor⸗ 
derten Beträge. (a) 


Ein ungetrewer Schuldeneintreiber. 
Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
Glan, der 58 Jahre alte Auſchel Kremer aus Teofilow, 
meinde Radogoszez, der angeklagt war, Gelder der 
Firma „C. Harkwig und Co.“, Abt. Lodz, unterſchlagen 
zu haben. Im Jah 


2700 Zl. auf Ordre der Firma „David Wygocki“, Srod⸗ 
mieſſta 86, die mit der Exekutionsklauſel verſehen waren, 
dem Kremer ur Eintreibung übergeben, der ſich berufs⸗ 
mäßig mit ſolchen Eintreibereien befaßte. Kremer, der 
Anzahlung auf die Wechſel erhielt, aber das erhaltene Geld 
bei der Firma Hartwig nur in Wechſeln abdeckte, die dann 
zu Proteſt gingen, kam dafür vor das Gericht. Das Lod⸗ 
5 Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis mit 
ünfjährigem Strafauſſchub und zur Entrichtung der vol⸗ 
len Summe an die Firma Hartwig. (p) 


rr r ET, 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


„Schneewittchen und die fieben Zwerge“. Das am 
Sonntag bei vollbeſetztem Saal aufgeführte Märchen 
„Schneewittchen und die ſieben Zwerge“ hatte wiederum 
den größten Beifall bei alt und jung gefunden. Das ſo 
e Ka daher 0 lommenden Sonn ⸗ 

, dem 18. mber, um 4½ Uhr nachmitags, zum 
lezten Male wiederholt. 5 din, 
Laienſpielkreis am Schul⸗ und Bildungsverein. Zur 
Seiterführung der aufgenommenen Arbeit findet morgen, 
Donnerstag, um 7.30 Uhr abends, im Vereinsraum ein 


offener Spielabend ſtatt. Es wird das Spiel von Treutler 
„Der verroſtete Ritter“ geleſen werden. Willkommen iſt 
jeder, der der Sache des Laienſpiels Anteilnahme ent⸗ 


gegenbringt. 

ü führung im Deutſchen Gymnafum. Be⸗ 
reits am kommenden Sonnabend findet in der Aula des 
Deutſchen Gymnaſiums die diesjährige Märchenaufführung 
datt. Die bewährte Leiterin derartiger Veranſtaltungen 
Fr. Roller ift ſchon lange mit ihrer Schar der Kleinen und 
Kleinſten an der Arbeik, das Märchenſpiel „Schneero e“ 
dem Erfolg zuzuführen. In dieſem Jahre Hat man davon 
abgeſehen, die oberen Klaſſen zur Mitwirkung heranzu⸗ 
ziehen, ſondern einen Verſuch nur mit den Schlern und 


Mittwoch, den 14. Dezember 1932 


e 1929 hatte der damalige Direktor 
der Firma Dobrzynfki proteſtierte Wechſel im Betrage von 


Schülerinnen der drei Vorſchulklaſſen unternommen. Ein 
Blick hinter die Kuliſſen bei den letzten Uebungen hat ge⸗ 
zeigt, daß dieſer Verſuch über alles Erwarten gut gelungen 
iſt. Das „Enſemble“ der Kleinen und Kleinſten mach: die 
Sache großartig und iſt mit vollem Eifer dabei. Sicher ich 
werden es ſich die Eltern und Freunde des Gymmaſtuns 
nicht nehmen laſſen, auch in dieſem Jahre die Märchenver⸗ 
anſtaltung zahlreich zu beſuchen. Die Eintrittspreiſe — , 
3, 2 und 1 Hat ſowie 50 Groſchen — ſind ſo niedrig 

halten, daß einem jeden der Beſuch möglich iſt. Die eif 
und anſtrengende Arbeit unſerer Kleinen wird am be 
durch eine volle Aula belohnt werden. Beginn 6 Uhr nad; 


mittags. 
Sport. 


Heute Boxkämpfe bei Geyer. 

Heute finden im Saale bei Geyer Boxkämpfe ſtatt, an 
denen Mitglieder der von Geyer, IP, Zjednoczone, LKS 
und Bar⸗Kochba teilnehmen werden. Die Paare wurden 
wie folgt zuſammengeſtellt: Wojciechowſti — Brzenczek, 
Krolikowſti — Antczak, Krumm — Krzywanſki, Graezyt 
— Wolfowicz, Nikonorow — Blalyſtok, Wozniakowiez — 
Kijewſti, Will — Owezarek, Oſtrowſti — Pawlak und 
Lipiec — Stahl II. 


TAB — Warta verlegt. 

Das für Sonntag, den 18. Dezember, in Lodz ange 
ſetzte Finaltreffen um die Boxmannſchaftsmeiſterſchaft von 
Polen wurde auf Verlangen der Poſener vom Polniſchen 
Boxverband abberufen. Da der Termin des Endtrefſens 
urſprünglich für den 8. Januar vorgeſehen war, ſind die 
Poſener inzwiſchen einen Kontrakt mit Oberſchleſien ein⸗ 


gegangen. 
Ski⸗ und Schlittſchuhlauſkurſe. 

Das Bezirkskomitee für körperliche Erlüchtigung und 
militäriſche Vorbereitung plant in Kürze Skiübungskurſe 
zu organiſieren. Als Trainingstage kommen Mittwoch 
und Sonnabend in Frage. An Feiertagen und Sonntagen 
ſollen längere Ausflüge unternommen werden. Außerdem 
will das Komitee auch einen Schlittſchuhlaufkurſus organi⸗ 
ſieren, um dieſen ſchönen Winterſport unter der Jugend 
ſtärker zu verbreiten. 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 14. Dezember 1932, 


— Polen. 

Lodz (233,8 M.). „ 
12.10 Schallplatten, 15.35 Kinderprogramm, 10 Schall 
platten, 17 Konzert, 17.40. Rationalismus in der In⸗ 
duſtrie, 18 Leichte Muſik, 19 Verſchiedenes, 19 30 Siter 

1 255 en 20 Chorgeſang, 21.05 Klavierrezi⸗ 

ſik. 


2 


te 


Berlin (716 193, 418 M.) 
11.30 Konzert, 14 platten, 15.55 Lieder, 18.2% 
Unterhaltungsmufif, 19.35 Konzert, 20.05 Aria mit 30 
Veränderungen von Bach, 21.05 Trauerſpiel „Stella“ 
22.45 Tanzmuſik. 

Rönigswuſterhauſen (983,5 155, 1635 M.). 
12.10 Schallplatten, 13 Konzert, 15 St. Nikolaus in 
Not, 16.30 Konzert, 20 Unterhaltungsmufit, 20.55 Kon⸗ 
zert, 21.20 Hörſpiel, 23 Tanzmuſik. 

Langenberg (635 183, 472,4 M.). 
12 Unterhaltungskonzert, 13 Konzert, 15.50 Kinder⸗ 
stunde, 17 Konzert, 18.30 Frauenſtunde, 20 Steppe 

22.85 Nachtmuſik. 


Wien 681 194, 517 M.). 
11.30 Konzert, 13.10 15.50 ni 
17 Schallplatten, 19.35 Er Dunft, 2028 Bahner 
konzert, 21.50 Konzert. 

Grag (617 ks, 487 N.). 
12.30 Konzert, 15.30 Klavierkonzert, 17.10 Maronen 


tentheater, 18.25 Deutſche Ser 1920 8: 
Abend, 16.55 Konzert, 22.25 Tanzmuftt. gr 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz Sid, Lomzynſkaſtraße 14, Donnerstag, den 15. 


Dezember, 7 Uhr abends, Vorſtands⸗ und Vertrauens ⸗ 
männerſitzung. 7 
Vörſennotierungen. 
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Die „Lodzer Vollszeitung“ 


ift die billigste 
deuiſche Tages zeitun⸗ 


